
Müll gerät bei der GAR in Brand
Bassum - Rauchwolken sind
am Donnerstagabend gegen
18.45 I-Ihr über dem Gelände
der GAR in Bassum aufgestie-
gen. In zwei etwa zehn mal
zehn Metei großen Beton-
klötzen, in denen Restabfälle
und Gebüsch gelagert wur-
den, ist ein Feuer ausgebro-
chen, erklärt Dennis Heuer-
mann, Sprecher der Freiwilli-
gen Feuerwehren Bassum,
aufAnfiage.

Gefahr frir Mensch oder Na-

tur habe zu keinem Zeit-
punkt bestanden. Zwischen
dem brennenden Müll und
dem angrenzenden Wald la-

gen noch mehrere der Beton-
klötze, die wie eine nattirli-
che Brandschutzmauer wirk-
ten, beschreitrt es Heuer-
mann. Zudem sei der Rauch
in Richtung Dimhausen über
das fleie Feld gezogen.

120 Feuerwehrleute unter
Atemschutz waren im Ein-
satz, darunter eine Drohnen-
guppe, die thermische Auf
nahmen machte, um Glut-
nester aufzuspüren, der Hy-
gienezug und der Versor-
gungszug, damit bei der gro-
ßen Hitze niemand körperli-
che Probleme bekommt. Die
Einsatzleitung hatte Nord-

wohldes Ortsbrandmeister
Ralf Ebert. Eine Person sei

kurzzeitig dem Rettungs-
dienst übergeben worden, be-

durfte aber keiner Behand,
lung, gibt Heuermann Ent-
warnung. Er gehe von einem
Ikeislaufproblem aus.

Herrermann rechnet mit ei-

nem Einsatz, der füihestens
gegen 24 Uhr beendet wer-
den kann. Um 20 LIhr habe es

aber schon nur noch ge-

qualmt, die Sicherheitsmaß-
nahmen benötigen weitere
Zeit. Eine Brandursache
konnte bis Redaktionsschluss
nichtgenanntwerden. mt Rauchwolken steigen über dem GAR-Gelände au
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,,Neues Konzept
hat perfekt
funktioniert"
Bassum - Nach dem Brand
am Donnerstagabend auf
dem Gelände der GAR steht
die Ursache noch nicht fest,
erklärt Polizeipressespre-
cher Thomas Gissing auf
Nachfiage. Was für seinen
den Pressesprecher der Bas-

sumer Feuerwehr, Dennis
Heuermann, hingegen
schon feststeht, ist, dass das

verbesserte Brandschutz-
konzept des Betriebs per-
fekt funktioniert habe. ,Je-
der wusste, was zu tun war.
Betreiber und Brandschutz-
beauftragter waren vor Ort
und untersttitzten die Feu-

erwehrleute bei ihrer Ar-
beit. Das war eine große Hil-
fe. Alle geforderten Aufla-
gen wurden von der GAR su-
per umgesetzt. So stand uns
beispielsweise auch mehr
Wasser zur Verfligung. Aus
diesem Grund konnte der
Einsatz auch füiher beendet
werden als zunächst vermu-
tet", lobt Heuermann.

Zur Erinnerung: Donners-
tag gegen 18 I-Ihr geriet ein
Restmüllhaufen von etwa
250 Quadratmetem Fläche
auf dem Außengelände der
GAR in Voilbrand. 120 Ein-
satzkräfte waren vor Ort.
Gegen 22 Uhr war der Brand
gelöscht. juk


